
Mieses  Betriebsklima:
Faustschlag gegen Kollegen –
6.000 Euro Strafe
von Andreas Milk
Das  Betriebsklima  war  mies  in  einer  Bergkamener
Lackierwerkstatt am 29. März dieses Jahres, kurz nach der
Frühstückspause. So mies, dass vor dem Amtsgericht Kamen jetzt
der 40-jährige Igor K. (Name geändert) wegen Körperverletzung
angeklagt  war.  Es  ging  konkret  um  einen  Faustschlag  mit
weitreichenden Konsequenzen.

Diesen Schlag hatte an jenem März-Tag ein Kollege abbekommen –
und zwar wohl vollkommen unerwartet. Die beiden Männer hatten
kurz  vorher  gestritten;  eigentlich  schien  die  Sache
ausgestanden. Aber dann soll K. seinen Widersacher, der auf
einem niedrigen Hocker saß, plötzlich doch noch von der Seite
attackiert haben.

K. gab das vor Gericht auch zu: Er habe den Kollegen erst
geschubst und dann geschlagen. Alles sei schnell gegangen, er
habe nicht groß nachgedacht. Noch am selben Tag habe er sich
entschuldigt. Der geschlagene Kollege erinnerte sich auf dem
Zeugenstuhl,  ihm  sei  damals  plötzlich  schwarz  vor  Augen
geworden. Beim Arzt zeigte sich später: Ein kleiner Knochen
hinterm Auge war gebrochen. Die Folge: Der Mann sieht doppelt,
wenn er nach unten schaut. Das Risiko einer Operation möchte
er lieber nicht eingehen. Per Anwalt versucht er, von Igor K.
Schmerzensgeld zu bekommen.

Strafrechtlich wird die Körperverletzung nun mit einer hohen
Geldstrafe geahndet: 150 Tagessätze à 40 Tagessätze muss Igor
K. an die Justizkasse zahlen.
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